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LIEBLINGSBÜCHER

die - ach so tragische - Vision vom Ende des Goldenen
Zeitalters, in dem Mensch und Katze eine symbiotische Einheit
bildeten. Heute entledigt sich der Mensch seiner Hausgenossen

kurz entschlossen, ohne zu wissen, wie man die Vorzüge
der Samtpfoten, ihre Weisheit, Schönheit und Rätselhaftigkeit
noch nutzen könnte. Das Katzenkonzil tritt zusammen, um die
undankbaren Zweibeiner zu richten. Doch ihre Strafe fällt
ebenso milde wie leisetreterisch aus: Von jetzt an werden die
Katzen so tun, als brauchten sie die Menschen nicht mehr. Es

beginnt für die Tiere das Zeitalter der Unabhängigkeit, des

Herumstreunens. Man kommt halt nur nach Hause, um zu
speisen. Hundetreue — nein danke! Parins melancholisches
Märchen ist seine ganz eigene Art, uns den Rauswurf aus dem
Paradies einmal mehr zu vergegenwärtigen und zugleich auch

ein hübscher... Unsinn - in seiner Schlichtheit geradezu perfekt

komponiert.
Michael Wirth

Alessandro Baricco, Seide, Piper 1997.

Der Seidenraupenhändler Hervé Joncour führt in Südfrankreich

ein geruhsames Leben, bis er 1861 wegen einer mysteriösen

Seuche nach Japan reisen muss. Dort, am Ende der Welt,
findet Joncour nicht nur gesunde Raupen, sondern auch die
Liebe seines Lebens. Jahr für Jahr reist der Händler fortan
nach Japan, immer in der Hoffnung, das fremde Mädchen
wieder zu sehen — eine wunderschön-traurige Geschichte, von
Baricco mit eleganter Leichtigkeit erzählt.

Felix Würsten
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Simone Kappeier. «Gartentisch Nr. 9, 6. Mai 1995-. schwarz/weiss-Photographie auf Barytpapier
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